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HmllissM Theil.
^ 3 e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höä'stcm Kabincioschrciben vom 19. Mai, 18!i8 den
in dcr Kanzlei Sr. kais. Hobcit des dnrchlauchtigsten
Herrn (5r.cherzog'Geucralgouvcrnenrs lm lombardisch'
ucnclianischcn Königreiche znr Dienstleistung zngelbeil.
ten Minislcrialsekrctar. Dr. Iobauu P e r t h a l er.
zum Scklionsralbc im Minislerinm dcsInncrn. nntcr
Vclassung in seiner gegenwärtigen Zulheilung. aller-
gnädigst zu ernennen gernl't.

Se. k. k. Apostolische Majestät babcn mit Allcr<
höchster Gnlschließnng vom 16. Mai t». I . zum Dom>
hcrrn an dem Domkapitel zu Velluno fnr das Kano>
nik^t unter dcmTilel „ I ^ l ' < ^ " den Archidiacono von
Agoldo. Alerandcr Conte F u l l i n i , allergnadigst zu
ernennen geruht.

Hcute wird ausgegeben nnd versendet: das Bandes-
Ncgicningsblatt fnr das H e r z o g t b u m K r a l u .
Elster Theil. X l l l . Stück. X. Jahrgang 1^8.

I n h a l t s ' U e b e r s i f l , t :

Nr. 79. Ncvioirter dcntsch östcneichischer Telegraphen«
VtreinSverlrag vom Ui. November »837.

^aibach den 2N. Mai 1886.
dom !'. k. Nedaktions'Vnrean des Laudes'Ncgierungs>

Blattes für Krain.

?IM 27. Mai 1858 tvird l!l der l. k. Hof' und
StalUödliickcrci in Wien das XXIl . Stück des Reichs»
Gescßdlattcs ansgegcbcn nnd unscndet werden.

Dasselbe enthält unler
Nr. 8 l . Den Erlaß des Finanzministeriums vom 2 l .

Mai 18!>8. — giltig für den gesammlen Umfang
des NeicheS, — wonut Ncduliionötablllcn nbcr
one« Verhältniß zwischen dci nencn österrelchischen

Gxpeditiou der f. k. Fregatte
„Vkovara,"

Unter dem Conlinodore Varon von Wülleröto, f-Urbair.
16. P o i n t de G a l l e (Ceylon) *).

Bengalischer Mcerblisen, 2 1 . Febr. 18-';8.
Poj l ' . t oe G a l l c ! Ueber der brandenden Fel^

kiistc zilr Seile des Hafens erbel't sich anf einer uol '
springenden l.'andznnge oie schlanke eiseriif Säule des
LcuchtllmrmeS von Galle. Anf d^n lnfligcn Krsiu^
Bisses Lenchllhnrms biltc ich S i e , mir zu folgen-
köinur ich Sie bierbcr zaubern, mit uerbun^ru,'u Auge,!
beraüffüiiren, Ibneu da die Augen öffne,', ich glaut's,
Ucberraschuug lüw EülM-kru müstie stch in Ibrcn
Nieneu und Ansrnfnngeu ansdrückc», noch weit mehr,
^!s wenn vor dlm Steppenkinde aus einer ungcinschl'!!
^npta in dcr Nesldeuz zum ersten Male »er Vorbaue,
eiiils ^rokeü Tl'ecilsri« iiusgel't. Meer, Schiffe, Slal>t.
Kol'l'^w^Ic'cr, dunkle Waloberge, i^nft !>uc> Himmel
Ä l i l ^ vereinigt sich zu einem der llebliebnen, ülur«
laschfndsteu Vilder, dir das Auge sehru kaun.

I n Pogclp.erspcklive aliögcbleitel liegt unler Idncn
Stadt nnd Festung i die Slaot mit ibren reinlichen
Sttapcu und netten Hä'nsern, Gärten dazwischen mi:
beriüchs» Vl l lmen. saslig grünem Gebüsch und boch
ül'cr alle Dächer ragenden Palmen. Da. mo in jruer
ElrciLe die buole Volksmenge dichtgedrängt auf' und
°l"vogt. liegen die Vazars der Omgebornci, - da. wo
^urch ric> stillen SlraLen einsam dir einspä'miige „Car:
^nge" ilnen Weg »imml. wo hinter ledem Haust

*) Eine zwischen dirftr und dcr lftzicn lilq.ndc Eci^iinq vc>ü
Vci-ichtm ist l'idrr. ipie man nicht »nhr zwriftin fan»,
vlvlorcn gsgangc».

Währnng und den bisherigen Währungen veröffcnt'
licht werden.

Wien. 2«. Mai 1868,
Vom k. k. Nedaklions-Vnrcan des Ncichsgchtzblaltes.

Richtalnllicher Theil.
L a i b a c h . 28. Ma i .

Die politische S i tua t ion . durch die blntigcn Vor>
gange an den Grenzen der schwarzen Verge nicht un»
erheblich gctrül't. fängt wieder an sich zn ilärcn. Ueber»
ciustimmendc Nachrichten alls Paris nnd äionstanli.
nopel meldcn. lie Pforle wollc den i>lul,^ liuo oor l8! !6
anerkennen, jedoch mit Vorbehalt deS Suzcränclät>
Nrchtls.

Nach dem 5ln!ux lzuo von 18.^(i fällt das Gc>
l'ict von Grahooo an Montenegro — die Ancrkcn-
unng dieses '-ülllu', szlio ist dahcr als ein Akt Der
Groömuth Scilens der Pforte, als eine Art Scheu,
kung z»l betrachten, venn Dmulo hat sonst kein Nccht
liuf daS genannte Gebiet, als daß er cö ^8^i6 zur
Zeit »es Pariser ^ongresfts ottlipirt balle.

Auf Gruudlligc der Verbindlichkeiten, welche die
vermillllnden 3 '̂ächic zu Slstou ciugcgangrn sind, soll
nnn die Grenze legulitt werden, o h n e d ie Suze>
re n c l ä t s ' F r a g e zn b e r ü h r e n . Diesen Vor>
schlag, von England anegegangcn, habcn die übvigsn
Viächle augcliommln. Die Pfor lc, weuu sie bei dcr
GvcnzbcNiulMilug ibre Hoheit^rechtc nicht siegreich vcr>
ficht, verliert au Mc>uleucgro e,ucn Vasallenstaat;
Fr^ukrslch uuo Nliplcnid ycU'cil i^e Absichicu rvreich!
uuo dcr ucuc uncilil'äugigc (o. h. vou Vtli^Iaub nl»>
bängigc) Fürst ist fertig.

Öcsteirclch hat immer den Slandpnnki des Sisto-
uer Fncdens, dcr Monicnegro als abhängigen Vusal.
lenslaat erklärt, mnrgthabl; cö wird uichlS dagegen
einwenden. wenn die Pforte den Vewolmcvn cer
schwarzen V>rgc ein Gttnel anweist, wo sie ihre Heer-
den weiden können, denn eine Hauplklage der Ccrna^

eiu bübscher Garien liegt, da stnv die Quartiere dcr
Europäer. Es ist Al'cno vor Sonnenuntergang; wer
lanu. lustiuandclt in der rrfiischendeü Scebllse auf
oen ^estungolvällen. eagltsche ^aoy's in felnlter Toi-
>el!e, gefolgt von braunen singylilcsischen 'Aunncn,
irclchc dle itinoer füyrcu und trage»; behäbig <lc»!z
eiohelschrcitendc Mnsclmänner, die auch hier daö
„Schachern" nicht Icisseu können, die Edelsteine, Nin^e,
Schmuck lind Allcrn'clisdinge ciuliitlen; m'ben ihnen
c>>e Singhalesen mi! ihrcn fci l i rn, mäunlich schöueu
Gesichtern, aber unfgepul^t wie WeiDcr, mit dickem
H.!.N'snoten ain Hintcrkopfe, mit Schilvpalkamm. den
Obe'lörpcr nackt nuo von den Hüften bis zu den
Knöcheln ein weißes Tuch umgsschlagcn, das aus<
si.l)t, wie ein Wcioernülcrrock; cng!i,chr Offizicie i»
rmber Jacke, mit schwerem Schlrppiäbrl; glatt gc<
schorcne Vndobapriesttr in schwefelgelbem G.'w.ind;
Perser mit langem Vart und hobcr M n ^ e ; häßliche.
l,'cts>kauende Singhalesiunen; kokcite, lNl.leriich . >„ öne
HüU'iimädchsn, roih oder blau dr^ipirl, Nase. Obien.
St i rne , Halü . Arme und Vcinc bel'^ugeu mil Gold
uno Eoeütt imn; sauvarze S^poyil'IdlNen. Wachc sttbein-
i!tl.'en Kauoncu auf hubcn duselt.»; >m Z-.ttungo.
giaben weioeude Zebli'Ochscu, u»o die singh.ilcsische
^ugs»d spielend und raufend, 5t,labcu mit bwu-
I'l'lvarzcm ^ockcnhaar, deren einige Pekleidung ei»
Vindf^ocn um rie Hnfttn. Weiterl'in der Hafen voll
oon Schiff«n, vom großartigen englische» Dampfer uud
oo>u sloizen europäischen Dreim.isler bis zum erl'mni'
üchln malayischen Küstenfahrzeug, dazwischen lnslig
din- und hl'lfahrcnd die Canoes rcr Eingebornc»; !>er
rubige W«sserspiegel d«ö Hnfeuü umsäumt von einem
dlrnoend wcißcn Snudstrich. uom üppigsten, hclrllchstei,
^o loswald, über den Palluenivipselu dunkle Waid»
berge in immer köheren Terrassen biuanf bis zu oeu,
smpigen FelSlegel des Aoamopif. rer m blaucr Ferne
zum Himmel r^gt. Vor dem Hase»! kleine Fcls,nselu

gorzen ist, daß ste in ihren Bergen nicht gcnng Weid?«
platze nnd Ackerland hoben — nber es wird schwer-
lim gestalten, daß an seinen Grenzen ein selbstslandi«
ger Staat geschaffen werde, durch welchen cine ge>
wisse Mcicht einen mittelbaren Einfiuß auf die Ve<
völkcrnug der südslavischeu Provinzeil des Kaiserreichs
erlange. der für innner verhindert werden muß. Würde
Montenegro selbslstandig, so würden noch mehrere
Vasallenländer dcr Pforte sich meldcn lind sich auf«
Icbncn. Schon melden Pa-.iser Plällcr von dem
Enthusiasmus, mit welchem die Erfolge der Monlcne»
grincr in dcr Moldau und Wallachei aufgenommen
worden sind. Auch England, das den Frieden von
Sistov vermittelte, ill keineswegs gesonnen, ocu Hobeits»
rechten dcr Pforte entgegentreten. Frankreich wi l l
nur l>nc Klage, wegen dein Mangel an Wcidepläyrn,
stillen, was durch Ucbcrlassuug des Gebietes Grahovc,
geschebcn ist; Prcnßcn ist bci dem ganzen Handel am
wenigsten l'etl>siligt. es will nnr die Ncchic des christ«
lichen (!) Volkeö gewahrt wissen — und so ist denn
Grund vorbemdeu, anznuchmcn. daL die ganze Ange»
legenheit einen friedlichen, die. Slizeränctät dcr Pforte
nicht bcinlrächligcndcn AuSgaug nehmen wird.

W i e n , 27. M a i .
H>». Die Ilhtcn achl und vierzig Sinndcn waicu,

was rie öffentliche Meinung im Allgemeinen und die
dcr fiuanzteUcn Kreise im Besonderen betrifft, ^chr
bewegt. Die Pariser Nachtonfcrtnzen solltell ganz
unvcrmutdct in vem Zwischenfal! mit Monle.iegro noch
cin schr stürnnschrs Volipiel erhalten. Die nwas be-,
fremdende A r t , in wclchcr Frankreich tu dieser Auge-
lc^cnhcit zu Werke ging. vcrc-ächliglc Vielcil dic irieo«
lichen Adsichleu dieser Großmacht ui,t> machlc dir SliN'<
mung iiu Altgcineiiicn uolicha^lich; iu fiu^uzicUcn
Krciicll schwlircu sie ciuc Pauiquc hcrauf, wclche luau^
cheS Opfer, manchen cmpfiudlichen Verlust zur Folge
halle. Daß dic cnragirle Valsse dicsc Summung auv«
znbeutcn und die Opfer zu mchrcn wlchle, darl wohl
incht erst hinzugtfügt wcrccn. Enisch^dtno lsl oie

^ mii Kokospalmen, mit Pandanuögebüsch; man sieht
^ durch das kri)st,Ulklarc Wa>ser btö auf ocn Grund,
! wo Hinsischc ai» einem todten Hunoe zerren, uno
! wun,)l'rvoll rolbc uuo dlalic Fische durch die „Koral»
lcngäricn" schwimiucn. Kraooeu, große und klcinc.

! lleliern am stcilcu F.lseu herauf bis auf die Platt«
for in. alls dec dcr ^cuchllburm steht, und ab uuo zu
rauscht die brandende Woge, aufschäumend an oc<»

! Felsen und dcn Mailern dcr Fcstun.z. Drcnißen aber
anf hobcr See all die Sch,ffc. die kommen und geben,
nnd der schwarze Nauchstreif am fernsten Horizont.
da, wo der Eonncnbali in das Mcer lallcht. das
ist der Dampfer, dcr uns Briefe ans dcr Heimat
bringt.

Das sind eiuzclne Zügc d,s Bildes, d>is man
vom Leuchtlburm von Galle übeischlillt. Ich st^d
bicr am eisten Tage. als ich auf Ceylon an's i?an!)
stieg, und war wieder da am lehien Tage. ehe ich
vou Ceylon Abschied nebmeu mußle. Es war das
erste cnlschic^n ftemdlNiige B>lo alif nnsercr 3ieisc,
in dem uichl wie in N<o lind am Cap d.ls sliropäischc
!.'0rbcrischls. Hier sah ich zum ersten Maic dic Palmen
böl'cr als die Hänscr. zlim ersl!» M>>!e Palmenwäldtr
üiio dcn farbigen. balbnacktlN Mensche:, in der cm«
schiedcullen Ueber^al'l gsgeu deu Eliropäer.

Auch w i r mußten den S>nalml,!>n fremd vor«
gekommen sc,u. denn mau kounte män durch dic
Slraßeu gehen, obne von einem Schwärm von Men«
schen begleitet zu sein. die ans den guten Oesttricichrrn
l' «out r,i'ix ^Ausllalicr" machien. und auf lie wir
>n Folge 5icscr Vcrwechslllng von „Aust,l.n>" u„d
,.<!!n!lralian" um so mehr Auziehnug^krafl ausüben
mußten, wcil sic'wohl volle Taschen anstral's.-l'cn
Goldes bci uns vermulhrteu. I u der siugh.'lesischci'
Geographie gibt eS kein Austria, cs h.ilf aürs nid'lS.
w>r mußleu Austr.Mcr ftin und bleil'en. und waren
als solche balo stadidclminl. (Schluß folg!,)
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wiederholte Versichllliog, daß dic Montei!egro>AngrIe'
sjenheil keinen inlegrircnden Tbcil dcr N>'chko»sere»zc»
bildc» werde, lvodurch dcr fliedlichc Ausgang dcr Nach.
konferenzen gesichert erfcheint. Was lili» die endliche
Beilegung der Moütenegro« Angelegenheit anbelangt,
so wurde behauptet, dicscü'e wcrdc in besondcrcu Vcr>
handllüigcn ill W i c u Sta l t habe», Oesterreich die
Vermiillung ubcrnebme» lind Fuad Pascha die Pforie
bierbei vertreten. Dieser Nachricht wird aber uuu
widcrsproa'c». Die Vcrbaudluilgeu sollru i» Konsta».
tinopel S ta l l habc». Orstcrrcich die Vermillluilg »icht
übcri'.omlnc» haben uud die Angelegcudcit durch die
oidcnllichen Gesa»dteu geführt werden. Zugleich bier,
mit wird berichtet: Hcrr v. Prolcsch>Osteu, der kaiserl,
öiler.eichischc Inter»unli l ls ill Konstanti»opel. werde
vorläufig seioen Urlaub nicht antrete», sondern eist i,>
dcn Sommermonaten zum Gebrauche ciucs Badcs
hicr durchkommen. Geivlß scheint vorlälifig nur so
viel. daß die Agenten sämmllichcr Grogmächte dereiio
au Ort und Stelle eintiafc». uiu die Vorarbeiten für
die Oienzregnlirung vo'.zuuebmc».

Die Vergnügen der Rcnnbadn sind Ml» bec»d<l.
leider nicht obnc einen tranrigc» Zwischeufall. welcher
leicht von den schrecklichst« ii Felgen bältc begleitet sei»
köiu'.ln, Bci dem g'strigeu Sceapl> chase ii» Poile».
dorf, rannte ras Pferd des Grafen Zichy. «uclches ooi
eiuem Hindernisse scheuend allsbrach, niit solch«r Hef.
tigkeil an das Pferd S r . k. Hol)eit des Herrn El!,.
Herzogs W i l h e I m . welcher sich linier einer Z»seber>
grnppc befand, daß beide Reiter stürzlen. Das Pferd
des Grafen Zichl) blieb todt. indem es den Halö brach.
Se. kaifer!. Hodeit der Herr Erzherzog, welcher in
Folge der Erschütterung ungefähr zehn Mlnulrn be-
sinnungSIos blieb, aber nnr einige Koatnsioucll am
Kopfe und am linke» Oberarm c i l i l tcn, degal.» sich
noch vor E»de des Reüiicus, begleitet vou S r . kais.
Hobeit Erzherzog Rainer, nach dem Schlosse des Fur«
slen Estel'iazi) niid nach knrzer Ruhe nach Balcu uud
Wien. Heute wol'nten Se. kais. Hoheit einer Pro«
dukiio» in der k. k. Hofreilschule des spailischen Slallcs
bei. ivo der Rütmristcr Eal'usac von Wallmodc» Kür»
rassier, nn Pf.-rd oorfnlnt«-, dessen Fehler er kmri^irt
halte. A>>3er S r . k. Hoheit wohnten lein mtrrcss^.nieii
Schauspiele eine großc Anzahl uon Generälen l»N'
Ossi^icrsN l'ei.

Gestern halten die Mitglieder der kais. Akadcmk
der Wissenschaften il'rc Vuroespvechungen wc^en dcr
Nenwul'lcn. Morqsn werden die Waylcn scldsl ŝ an̂
finden. Von nicht hier ansässigen V^itglicdern lvase,,.
wie dieö leider aljjälN'lich der Fall ist, nnr eine sel'r
kleine Zahl der Geladenen ein. Vorläufig sind Pa>
lacfy an« Prag l,»d Baron Änkerilhofen, die beioen
bedenlenden Hisloriographen öfterr. Detail'Geschichte,
hier tmgtlroffeil.

I n lliiseren Ioi i l lmlei l befindet sich henle eiüc 3̂ o>
liz länglich dcr Deniolirlülg dt l Stadtmalicvn, nach
welcher vorerst die Paslclcn beim Kä't'litmnhor nnd
dann erst jene beim Sttchenchore aligcdrochcn wcrden
sollen. Es scheint niir dicü ungenan. ^Illerdinqi<
sind die Nnlerdanolungln mit dcn Älicihcrn dirKasc-
maüen beim Sllll,entl!or noch nicht zu Ende, al'cr
doch dnifien slc noch finher zu Stande lommen a!ö
ein Arrangement wegen der zahlreichen Tisiozirnngsn
dcim 5vär»l!,crthore, wo ganz cia/mhnmkchc Verhall»
uisjc ol,'waltc>l.

T r i e f t , 27. Ma i .

T^x Die Knndmachnng tcr Direktion der snd»
lichen Staalörisl'Nl'ahn ist nicht nnr fnr Trieft so»-
dern allch für Laidach uon erheblichem Weithe. Einem
Erlaß dcs Hoden Handelöministninms zn Folge ist
der Frachtsatz anf Getreide fnr die Dalier von 8 Wo>
chcn alif die Hälfte pr, Zentner lind Meile hcradge«
seyt. Nächst der lwl'en Negierling. die ihr stets an
den Tag gclrgtes Intcnssc fnr unsern Hafen, wie
für die gelrcidcreichenHintctlä',ider dadllrch nencrdings
l'ewic'?. dankcn wir diese Maßregel der hiesigen Vör-
sendepulation. die die gfsignetsn Schrille dafnr mi>
Eifer t l 'at, lim dem GetreidlHandel Tr,est's. der in
dc» lehtei, 18 Monaten so sclir in Dekadenz kam, ans.
z'.>helfcn. Dcm Getreide-Erporl nach England ist gc>
N'il) somit die Möglichkeit geliotcn eine größere Ans'
debnni'g z» gcwinllcn. wenn anders dic ungarischen
Vabnen auch iyvc Tarife anf Getreide l'nadsencn nnd
dir Grnnddcslhcr, die Handelskamnier Ungarns lind
seiner Nachl'alländer die geeigneten Wege einschlagen,
um die Dancr der Frachtcrmäpignng auf immer aus
zudel'nen.

Ich sprach in meinem Ichlen Vi i^ f t uon dcn
Vrürcrn der Fiirstin von Montenegro; ich habe l'cnle
lieiznfngcn. daß hicrhevgrlangtcn Gnüchtcn zli Folge
diese Hcrru Q in Paris verhaftet worden seien
und zwar Gcldai'gllegenheiten halber. — Je mebr De«
tails lN'cr das Gefecht zwischen Türken nnd Czcrna-
gorzcn hicrdcr gelangen. desto denllicher sieht man
den gemeinen niedrigen Verrath der montcnegrinischen
Nälibcrhordeit, wclche uon einem edrlichcn ttampf so
lvcilig Vegrlff haben, als rohe Vardaren.

Dcr Kapitän S r . Majestät Kriegsschiff „Carolina",

Herr Eoen, wnrde vom Erzherzog Marine > ssomman<
danten mit denl lDidcn der eM'rnen 5lrone 3. Klasse
oekorirl; der Lloyd'Kapilan dcs ^ M i l a n o " , welcher
Se. l . Hol)eit vor acht Tagen uach Venedig l>rach>e.
mit einer Vrill.inlnadel l'cschcnll. — Heute schlief
die Kompagnie Pieri ihre VorslcIInngen im groücn
Tlieatcr; in der Armonia gefällt „Ll icia" sehr; im
F^lodramalico hallen Grol'eckcr nnd Fran gestern ihr
Gastspiel unter lisispielloicm I u b l l begonnen. Solche
Sonbrelten. wie Fran Anna Groliecker, sino aber anch
äüüerl't rare Erschcillnn^cn alls dcn t reue rn , die die
Welt bedeuten.

O e s t e r r e i ch.
W i e n , 20. Mai . A»s Grlindlage der Alierh. l

Enlschlieüling oom 28. Angnst l ^ ? u»d des liolien
Minist.rial'Erlasses uom 8. Oktober 1837 hat die k.
t°. Aladslnic m ihrer S i t i n g vom 4. M a i d. I .
durch einlielligsn Vcichluß den nachlienainuen Künst>
Irrn Preise für il>rc ani'gestclNcn Werke znerlannt. a lö :

l . Einen Merl'ö'chstcn Hofprcis fnr das Fach
dc Hlstorienlnalcrci, lcm k. l . Piofessor Karl Vlaas
in Venedig, für seine Gemäloe: die venetianischen
Vränle.

Für Sln lp lnr nnd »llichitl'klnr konnten aus M a „
g.I enlsprech.nder Leistungen keine Hosprcisc zuerkannt
werden.

3. Den erstei, Reichel'schcn Preis dem Maler
>iarl Swoboda, für sein Gemälde: Johann Friedlich
dem Acllercn wird das Todesurlheil vorgelesen.

3. Den zwcilcn Neichelscheu Preis dem Maler
Leopold Müller, fnr sein Gemälde,: Philippine Weiser
billet Kaiser Ferdinand den I. um die A„erkc,Mllng
der NschlsgilligklN ihrer Ede.

4. Sechs Preise ans dcn Interessen des Aus-
slellungüfoildeö:

li) i>l dcr Hislori^unalcrei: dem Ma l r Michael
Älieser. für sein Gemälde: eine heilige Famllie.

l') in dcr Skulp l l i r : dem Bildhauer Franz Er<
lcr. für seine ausgestclllcu plastischc» Werke.

c-) in der Architektur: dcn, Architekieu Joseph
Zitek für sein Projekt einer groüeil Pfarrkirche.

<l) i» dcr ^andschastnialcrci: dem Maler A»!on
Hausch für seine Abendlaiidschafl: nntcr drn ^ludc».

Wc^en Abgang entsprechender Lcislnügln im Me>
d.nllinv. und Kupfrrstechevfache mnrdcu die ill, Pro>
üvamme sin oiesc Fächer lirsNmmtc,, Preise nichl zn>
c^kamn. yiü^rgcn beschlossen, d!rse licidri, di^po:'.,!.'!^,
Preisc für d>cses Iliy> zn'ci anvrvcn Llislm,ge„ zu cr-
lheil,!!. a ls :

l,') den» Maler Fcrdüiano ^anfbcrger, für sei»
Gcmäldc, cin Markt in Ungar», im?

l) dciu Maler Noll'z für sciüen Kar lo i l , die
Schlach! am Wl,Ipe>lsa»d.

— Am 23. d. M . Morgens um halb 10 Uhr
langte der erste Separatdampfer dcr k. k. privilcgiittn
Donaudampffchifffabri.Glscllschast mit Luftfahrten von
Wien ansgedcnd l>»d die Slat,one» Dcmsch Altcnburg
und Haiiiblirg bcrühicno. in PrcDurg an. Um '̂
Mir Nachmittag ging der Danipfcr. von einer Mlifik-
bandc begleitet, mil Passagieren ane PrcHburg nach
Haiublirg und Deutsch > Al ici idl irg. und brachte die°
sllben Abends lim 8 Uhr wieder an O l l lind Stelle
zurück. Der Besuch dieser beiden Ufnortc soll dcu
Prcßburgcrn, wie dic „Prcßb. Z tg . " vcril imult. vom
1. I n » ! an zu Wasser dadnrch ermöglicht wcrdcn.
daß dcn um li Ubr Morgens nach Wie» abgehenden
Dampfer nach Vcdürfniß 1 oder 2 a»gehäugle Boote
begleiten, welche die Prcßburger Passagiere Abends
lvicdcr zurückzufahicll bestiiuml sind.

V e u c d i g , 2l i . Ma i . Um die glückliche 3iück<
kehr der „Carol ina" zu fcieru uud zllglcich auch ter
Mannschaft für il»rc gmc Haltung währeu» dcr qan«
zen Neisc Anerleiinung aufzudrücken, ließ Se. kais.
Hoheit der durchl^lichligüc Herr Marine.Oderkomman«
daill vorgestein an Bord derselben auf seine Kosten
ein Fcst veranstalte», daö mit eiilcn, BaUe vcrbnnpen
bis in die Nacht wäbrte. Gestern wurde das Schiff
zur N,p.n'alur ins Arscnal gebracht.

En, T r a i n , der in der Nacht von Sonntag auf
Montag von V.rona nach Manil la f»l ir . ging bei
Mo;zec.ine aus den Schiene»; auß.r eiuigeu Bcschä-
oi^uugen an dcn Waggons ist jedoch lein Unfall zu
beklage».

Die Segelfregatte „Schwarzenbcrg" >vird hier
in eiil Schraubcnschlff vciwaudcl!, Sie wird zu die»
scm Zwecke in der Mitte zersägt und cin 8 Meter
langer Naum ,'ür die Maschine cingescttt. Dadurch
cidält sie anch Platz für 4 ncnc Kanonen. so daß sie
spätcihin deren 64 fübren wird. Das Mailänder
„Panorama" — der ehemalige „Pl lngolo" — ist wic<
der freigegeben worden, schrim adcr, wie aus einer
A:,dcnlnng dcr Redaktion hervorgebt, seinen tendenziö»
sen Eifcr voli uun a» clwas mäßigsll zll wollen.

W i e n . 27. Mai . Nach einer gute», Nacht si»d
beutc Morgc,',s alle uoch krankh.n'len Zustände I l ' rcr
Majestät der Kaiserin Karolina Augusta vermindert.

Frankreich.
P a r i s , 21 . Mai . I n dcr russische» Kapelle

faud heute die Vclmälungsfcier des jungen Fürsten
Orloff mit dcr Tochter ocs Fürsten Nikolaus Tru»
l',t)koi Stat t . Dic kleine, einfach dckorirtc Kapelle
war acschmackooli verziert. Es waren aiwer einigen
offiziellen Pclsönlichkeitcn bloß Verwandte nnd iuiime
Freunde der beide» Familien geladen; hlindcrt Per«
soncn höchstens. Dic historische Pe>sö!,lichkeit des
alten rüstige», imponirenoen Generals Orloff zog alle
Augen auf sich. Zum r u s M c n Trauungsceremoniell
gebort es. daß wälirend dcr eigentlichen Traunna. (bei
der Eiüsegüung) vor dem Brautpaare ein Teppich von
rosafarbenem Atlas ausgebreitet wird. Nach d,m
Glaube» des Volkes bekommt Derjenige daö Szcplcr
des Hauses iu die Ha»5. der ibn zuerst betritt. Der
Biäiüigam schob ib» galant vor die Füße der B ran t ;
diese weigerte sich aber, ibn mit dcm Fuße zu be<
rühre», bis denn der Bräutigam resigiiirt>aö Sl'uibol
orr Herrschaft betrat.

P a r i s , 22. Mai . Die Nachrichl des Marine,
blaues ,,Oc>an«, daß 22 rusüsche Fahrzeuge eventuell
lin Hefen von Brest eintreffen sollen, »ourde vorge<
stern unl> gestern von fast sämmilichcn P.niser Blältern
reprodlizirt. Oblvohl sie nun allerdings geeignet war.
namhaftes Aufsehen zu mache», so wird sie doch beiüc
wieder bezweifelt, da sonst gut unterrichtete Russen
„ichls Näheres darüber zu irisseii vorgeben. Sollte
sie der Begründnng gänzlich culbchrc». so kann mau
»icht zweifeln, daß ihr um so mcbr ein halbamlliches
Dementi gegeben wcrdcn wi rd . als sie uamciulich i»
E»g!a„d nicht unbemerkt bleiben dürfte.

— Das „ D r o i l " veröffenilicht folgende telegra.
»hische Depesche a»s Cl>'l>!o»<s»i.Saol!c vom 2 l . Ma i
K Uhr Abcni-s: l i i Angeklagte irurde» freigesprochen.
Bcluilheilt lvurden: Sercy zu 4 Ial iren Gefäng,!lL
und 1000 Fr. Oslobnße; Prevcz. Dard, Ponyet zll
2 Ial 'ren u»d «00 Fr . ; Blaüc. (s.itherine, Brrthcl,se
1 I a b r ; Doim.nd. Amüpeck ll Monate; Berlauo o.
)l, ti Monate; Io i ian Vater 3 Monate; Gambier
Gaudi» 2 Mo»a>c; Michel. Bougrcan, Mar l iu , V>'»'
)ol und Cbampague 1 Monat ; Bertrand 14 T ^ i
^ouin .')0 Fr. Geldstrafe u»d Entziebung der bürger.
ichen Rechte.

— Der „Moniteur" zeigt dic am 23. d. M .
slal!gefu»dc»e Wiedereröffnung dcr Pariser Konferenz
lliit folgenleu Worten a» :

„Die Bevollmächliglin vo» Fraükrcich. Oester»
e îch, Oll)ül 't! l ! iu»icu. Preußen. Rlißlanc«, Sardinien
und der Türkei lralcli lichte i>», .holel deO Viiüiste»
rilinls des Alisiväiligsli zur Konferenz znsammci,. n m
s i c h m i t d e r O r g a n i s a t i o n d c r D o l l a l i <
f ü r st e i i l l ' ü m e r z u b c s ch ä f l i g c n . "

Dcr „Coiistitulioimc!" bringt eine Korrcspi-'ndcliz
5us W i e n . wori» genieloet wiro. „daß die Erfolge
?cr Montenegriner in d>r Walachei und Moldali st«n>
kcn Eindruck gemaebt babeu uud bei dcu Bevöllermi'
gen der Douanfürstenthümcr die Hoffnung neu belebt
worden sei. daß a»ch sie sich bald von dcr Suzeränelät
Dcs Snltaus bcfrcit sehen würde»; dic Siege der
Montenegriner seien überall mit glüdcndster Begeistc'
rung (<,'n!lx'l!>il! î!»<> l!<'!il'i>»i) begrüßt worden."

U'üer den Schriftstücken, wclche Graf Walcwski
in seiner Eigenschast als Präsident der Konferenz vor«
zulege» bat. werde» von einem Pariser Korresponden'
ten dcr „Al lg . Z , " gemnnil: l . der Bericht dcr rliro«
päischcn Kommission in Belreff der künftigen Organi»
saiion der Donaufürstenthüluer; 2. der Bericht dcr
europäischen Kommission von Galacz. bezüglich der
!ä»gs der Donau'Mnndungen vorzunchmendcu technl«
sche« Arbeiten.

Großbritannien.
L o n d o n . 22. Mai . Die sehr lebhafte gestrige

Unleibaussil)u»g spiegelt sich i» de» Leitartikel» der
Tagesdläilcr mit ganz entgegeiigeseplc» F.nbe» ab.
Jede Paitei schreibt sich de» Sieg und Triumph zu,
„Herald" und „Ebroniclc" sagen, die Opposilio» gab
»ach, um uicht geschlagen zu werde», denn die Depe»
schen. weläic Lord Derby vorgelegt bat. zcugcn gegen
Lord Canning. DaS Organ der nnabbäiigigen Libe>
ralr» „Dai ly News" meint, ^ord Palmerston habe
zllni Rückzug blasen lassc». weil sich alle Liberalen
nacheinander cmpörle» lind selbst die alten Whigs
Micnc machten, sich der Aufichnung anzuschließen. Die
„T imes" asseklirt zn glaub.n. daL die Depeschen nicht
mchr Einsinß als ein wcißcs Blatt Papier gebal't
haben. D>c Furcht vor ciuer Parlanieulsaufiösung
l̂ also war dicß doch möglich) habe dieses zwar nicht
sehr würocuolle aber komfortable Finale bcrbcigefübrt.
— Jedenfalls habe das Mi»isterium Derby jeyt Alis'
sicht bis nächste» Winter im Sattel zu bleiben.

P a r l a m e n t s . V e r h a u d l u n g e n rom 20.
nno 2 l . Ma i . (Schluß.)

Mr . Elay (miabhängi^r Liberaler) hat gegcn
dcu Aiitraastellcr (Eardwcll) ei»cu Wunsch ansz»sp"^
che» (Theers.) Er war vom Anfang an für die
Mot ion, aber seit Lord Ellenborongb's Abdank'N'^
begann sie il»m täglich weniger a»geniesscn zu schei»e'̂
(Ehccrs.) Die Diskussion konnte seil jencm Ercig'Up
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sich nur lim die Proklamation drehen, voil welcher
die Motion selbst absah, uiw daö Haus sei wcder i>>
der Lage, nocl' Wil lens, über diese Proklamation â <
zlinrihrileu. Tic heute angckommcncu »vichiigcu Dc-
pesH^i bestärken ilm i „ di.ser Ansich,. Oi'gleiä, er
Lord Canning'^ Politik für recht heille, ivcrdc ln>n>
jct)t cl, sehen, daß die Motion unzwccklnaßig geworden
sei. l l l l - Welt uud ganz Indien würdeu im Votu»>
des Hauses eine Enlscheidu»g für oder wider Lord
Cauinng's Politik sebc», was sic doch nicht wärc. S i l
bälte nur die Bedeutung eines Partei ^ Schachzllge,?.
(Cbeers) Er ersueiit dal'er das Mi tg l ied, für Or-
ford dcn Nesolul ious'Antrag zurückzuillhmcn. Hof-
fcutlicli werde die Regieruug uichts dagegen einwelwei'.

M r . Vowyer erlbeilt Herrn Carewell äbnüchen
Nal l ' lind macht bcmcrllich. daß S i r H. Onirain's
Protest gegen die K o i ' M a l i o n s . Politik schwer i» die

^ Wagschalc falle.
Mr . Cardwcll dcukl, dic Debatte müsse ihre,,

Gang gehe». (Cbrcrs.)
S i r Dc Laey Evans ist dcr Ansicht, daß ein

Votum über Cardwell's Resolution das Land irrcfüh
ren müßte (Meerö). lind da der Anlragstcller nicht
nachgeben w i l l , hat er eine Mol ion entworfen, die
cr nach Pfingsten eindringen w i l l , des Inha l ts —
„daß dicOndc-Proklanuition nickt d i l l ig . politisch oder
angethan ist. die Pazisüzirnn^ voil Oudc zu fördern
uud daß sie daher nichi zur Ausführliug gelangen
sollte." (Cheers.)

M r . Dcummoud hat auch das Palmerston-Ka>
l'inct gegcn bloße Faktionsmauöocr in Schuß gcnom-
mcn nnd wird das Kabiiiet Derby ü, gleicher Wcise
bcdaudclu. (Hö't.) Ol i cs wahr >>l, daß Mr . Card.
wcU schon vor einigen Tagen gewünscht hat. die Mo-
tion zurückziehen zu könne»?

M r , Cm dwel l : Mein ehren werther Freund ist ga»z
falsch berichtet. (Hör t ! Hört ! )

M r . D. Grif f i th uud M r . Lygon wol l .u von
i'ord Pallnclsloil's eigcucu Livpcu böreu. ob cö wabr
sei, daß er Lord Cauni».,'s Bi ief an M r . P . S m i t h
für unwichtig uud feiner Mittheilung au Lord Ellen-
dorough wertl) hielt?

Lord Palmcrston sagt, als ibm der Brief zuerst
gezeigt wurde, kam cö ibm nicht in den S i n n , etwa,?
von Belang dariu zu eindecken, und noch jcht denke
er wie damals. (Hort und L.iche,,.)

M r . T . Doucoiubc Hut uicht übel Lust. die Dc>
biUtc bis 28. M a i zu vertage». (Gelächter.) Berufe
sich doch die Motion auf dcn „gegenwärtigen Stand
^'r Iu fo rmat iou . die das Haus hat." Dic ougekom»
^cuen Depescheu hätten die I i l formal iou wcseuilich
"'^rv^! gcfäibt, Vielleicht fürchlc- sich M r . C a r c ^ l l ,
"NL il,,„ se>l>c KrtUüdc dic Z»l l i^ l ' ^^mc ül ' t l l,cl,,!»c»
würden, " l ' l r 5"s >vi°irc ein Paillimanöucr. Cr scllM
l'attc scin Wort gegtl)cu, für dic Motion zustimmen,
ader wolle M r . Cardwcll ihn jctzt nnier so vcmnoc>.
ts» Umsiäut'cn beim Wort nehmen, so werde er sci>
nen Hl>t aufsehen uud ihm einen schönen guten Abend
wünschln. (Cl'eers.)

S i r D. Norreys seßt dcni Antragsteller clicu so
i». Dlc Konsiökalion sei jept erwiesene Th^usache uud
yehc ui^l weiter als er scll'st ge.N'ut. (Mi»istcricll,
Theers) Das äudere den Sland der Frage gcwaliig

M r . Di l lwyu sagt. die Uuau^fül'rl 'arlcit oou ^or^
^anui»g's5koufiskationsmaprcgel habe slch l lar lierau?.
geslcllt. Wcuu Cmdwell alif seiner Ncsolu!io>l l'cNeht,
Wird er auf seiucm Amendenlsut l'estchcu. (Miilistcrielle
Checrö.)

Oberst Sykes setzt (unier wiederholtem Gelächter)
auöciuaudlr, daß der Ausdruck Konfiskation cine uu>
üensiuc Ucbcrs'Pliug des iu der Proklamation gebrauch-
te» i,idischcn Worles (hier legte er sich bcsimicnd de»
Finger nn die S t i rn n»d stockt cine Wl i le) »/nilü'^u-
^ni>l<'.lw>v0sstt« (schallendes Gelächter) sei, weiches
kia/nl!ich nnr Sequestration und Aui'igi,liug bedeutet.
(Heiterkeit,)

I n diesl-r Meise wojst die Diskussion noch lanqe
s^rt, ^ l n f Aüz^h! Milglieder trä»gt Mr . Cardwrll,
^ r Mol ion falben zll lasjen. Aodcre tr>il'e» il 'n z»r
^"ödmier an. Alich Mr . Vevnou Smi lh wird vo»
^lhrercu ehrcuiverlhen Grutlemcu nii! Varialioin-n
^ ' t t sine alte Frage mif dic Folter gespannt. C»d.
u<l) cihcbt sich ^ord Palnnrslon uud sagt, daß dlc
^ l ' t l on Cardwelt'ö unter de» ttluständl», die z»r
^ r i l i i ' rrr Ciulnixguug waltetcu, ohne Zweifel voll-
^Mmc» gcrcchtflriigct war. Ict)t sei es oisllcich! er
^Uibt. sie als überfiüssig anzllscbcn, denn i.'ord Can>
"l»g's Politik sei durch die vorgelegten Depeschen iü
^"s gimsligNc i!!cht gestellt; die Konfiskaiiou^Maßre
^ ! wcrdo inlr einer beschränkleli Klasse ongedroht, dcu
^Nii lDlns »ämlich, ul'.d sillch oon diescn verlange der
GeneraIgonr'erneur rigenllich nnr eine Bürgschaft ,'ür
^üf t ig l^ besseres Vsrhallen. Cr glaubt, die bisherig»'
^'skiission, wclche drild iu Iudieu bekannt werden
! » L . werde binrcielieu. um dem bösen Eindruck der
^r i i l 'p^ lgb 'schsl i Depesche entgegcu zu wirkeu, Fall i '
^ dai'lr der Wunsch des H.nises sei, die Saä'e auf
s.^ l'crnlilu m lasssn, so empfel'lc er dem A,!lra,^

^^'. seine Mol iou zurückzunchmeu u>w dic Negieruug

werde hoffentlich dieseEmpfcl)lliug u.neisl.'ihell, (öautc
Chcels.)

M r . Cardwcll (oer inzwischen uou einer Vank
^»lr audclc» gcganglu war lind mehrere Mitgl isd.r.
oaruotel,- ,̂'ord Palmerston und Russell, befragt yattc)
bemerkt, daß scine Monon sich in ocö Sprechers Hano
oefiude, aber cr selbst wollc dcr Sl immnng des Hali>
ses nachgeben uno nicht auf Abstimmung dringen.
(^,antc Chccrs.)

M r . Gladstone crlbcilt beiden Parteien zur fried«
lichcn Äcllegung il?res Streites seiucu Segcu uud ist
überzeugt, daß auch die Ncgicruug ^oro Cauuiug'ü
hohe Vcroienste bcrcilwilllg auerk.liut. (Cheers,)

Nach eiuigen Worici l uou Lord Hotham u»o S i r
Erskine Perry sagt der Schaykauzler, die Negieruug
gestalic, daß die Moriou zurückgeuommeu werde, aber
uicht aus Vesorgüiß uor dem Resultat ciucr Abstiiu°
mnng. Wcmgc Mimsttrieu hätten eine crustc Debatte
so rül'iulich bcslaudeu. Was Lord Cauuiug belriffi,
fo habe die Ncgieruug seiue Verdieustc nie vcrkauut,
uuo — mit Anöuahmc des einen vielfach kritisirtcu
Falles — seilte Politik herzlich gebilligct. Sei t dcm
Älgiuue dieser Disklissiou yabc die Regierung ttmd
Cauuiug auf telegraphischen, Wege benachrichtigt, daß
sie die Schwierigkeiten sciucr ^age zu würdigen wisse
und ihm allen crdeuklichcu Beistand lcisteu wcrd>'.
(Cheers,) Abrr zugleich uimnu dic Regieruilg nichts
vou dem zurück, >oas die Ellcnborough'schc Depesche
über dic Konfiskationen in Oudc gesagt hat. Cr glaubt.
Lord Canuiug habe sich von schlechten Rail'gebcru irre
sührc» lassen. u»0 hofft, daß cr sich wieder zurech>>
siudcn wrroc. Das Haus werde sich crmueru, daß
rr (5'Isracl i) zu eiucr Zc i t , nls selbst Lord Iohu
R'ussell für das strengste Verfahren gegen die Indier
war, bei mebrner Oclkge»hctt die damals unpopuläre
Sache der Billigkeit omrat und fortwährend eine bc>
dingte Amuesiic empfahl. (Hör t ! hört!)

^.'ord John Russell vertheidigt sich gegen diesrn
3lnckblick uud lvill niemals für bliudc Strcuge gcspro»
chrn hnbeu. Es u.'crde uunwglich seiu. zu entscheiden,
ob i.'ord Canning oder S i r Outrain Recht habe' altem
jl^küfalls bcftnoe sich der Gencralgoliv^uciir in cincr
^ligc. der«'» Schwierigkeiten Bcrücksichliguug verdiene».
HoffsNllich würden mit der Motion mich alle Amcn'
demcnls zlirückgczogrn »vcrde».

Mr . Brigbt hält der »exmiMerielleu Par l c i "
eii,e llcine Strafpredigt und hofft, sie werde künftig
nicht so leicht wieder gcgcu deu Rath der unabhäugi-
geu Liberalen bandeln. D>e Motion wlrd darauf ui'«
tcr lautcn Chcers zurückgcuouuncll uud daS Haus
vertagt sich vis zum 28. Mai.

A u S A o s n i c » , 2 t . M a i , schreibt uiun der
„Agramcr Z tg . " Der Rainazan ist am 14. d. zu E»5c
gegangen und es heißt m m . daß sich sämmtliche M » .
dirs von Vosliieu zur Vorstellung bei dem Vczir nach
Sarajevo begeben werden.

Der Vez>r soll auch alle H o d ^ s lind chrlstlicheu
Gcisllichcu, dan» die Muchtars uud Knezen nach
Sarajevo bcrufeu habcu, um mil diesen über die
Modalitäten der vorzunehmenden Velbesstrliugen z»
btrat den.

Ali»? der Gradaccr Nahie hört mau von ciuem
»ei,c',l Morde. Der Gruudherr Kostcrc soll s/incu
chlisllichcil Uulerlbau Paul B^otic weg^u Vcrwcigc
rung des Dr i i i r l s erschossen lM>e». Daß die Vcr>
worreuheit der hiesigen Zustände gar zu großeu Vor-
ichub allem möglichen Glsi»del im verworfcustc» Thu»
u»d Treibe» leistet, ist erklärlich. Deßhalb erschciurn
i'lc über lcn Winter verschollene» Räl,berba,>deu wic°
dcr auf ihrem geivöhnlichen Schauplätze uud macheu,
uon sich reden. Der österr, Uuicrtyan S t t f au Klaic
alls der Iascuovacer Kon>pcig»ie des 2. Bcmal-Regi-
ments, welcher bei der Fa^al ibcu-Erznigul lg für dus
Karlsläotcr Großbaudlu»g?haus Vraniczauy i» der
K'lipaer Nahic bedicuslet ist, soll bei Dobroselo iu
dicscr Nadie von Stralichrittern erschossen morden scm.

Nicht unerwälint kann ich eine Nachricht l.'ssni.
welche von den Kindzis einstimmig clzäbli wi id llud,
wenn sie sich bestätigt, jcoeufatls dazu dienen lau»,
Frankreichs Benebmeu in dicscin Streite gehörig zu
delruchltn. Es y r iß i . daß in einer Nacht zwische»
's», 4. und <0. d. M . ein französisches Sch,ff ans
.iilem Punkle dcr Küste zwischen Kaslcl O>'l»a uud
^ntiuari Waffcn lind Mun i l i on , für die Montcuegri
»er bestimmt, ausgeschiff, liabc und dieses Kriegsma-
il-rial al,ch glücklich iu den schwarzen Bergen augo
kommen ist.

Ostindien.
— Die „Bombay-Gazette" vom 24. April sagt:
«Wir wissen, daß einige dcr gioßcn Zemindars

»nd Talnkdars nach dcr Einualmie von Luckxow sich
sigabcn. und man glaubte, was sie zur Unterwerfung
vermochte, sei Amnrstie und Bestäligung in ibrcm
Blsit) a/wesen. Lord Canning Hal jedoch eine Pro>
llamaliou rrlassc», die iu dcr ganzen Provi»^ ver>
breitet ist, uno worin kci»c solchen günstigen Bediu.

gungcu angeboten werden. Dcn Zemindars wiro zwar
gesagt, daß ihnen das Lebe» geschenkt wcrocu soll,
und DsNtN, die in der Zcit der Gefahr zu uns hiel«
le», wcrdcn Bclohnungeu vcrsprocheu; aber uon einer
Garantie, daß dcn Besiß.rn ibr Grund ll»d Boocn
bleibeu w i rd , stcht luchts dar>,>, u.>i> di ü ist walir«
scheiulich ei»e Bedingung, ohuc welche dcr Ouadcuakt
als bloße Mat l i la i l i r augesche» wird. S o viel baben
wir biS jcyt über die Wirkung gehört. Die Taluk«
dars zeigen, dem Vernehmen »ach, große Abneigling.
hervor zu kommen. I n der T b a t . seit dem Crlaß
der Prol lamali lXi hat leiu Eiuziger nichr sich uuttr«
worsen. Ib rc lirsprüngliche Be>chwcrdc, welche sie zur,
Zttbclliou tr ieb, war, daß uuserc Kommissaricu durch
die Art ihres Einschreitens den Laudbesiß unsicher
machten. W i r haben früher schon geschildert, wie M r .
Gubbms verfuhr. M r . Coverlcy Jackson trieb es
uoch ärger uuo ging, wie die lchte Nummer des
„Puu!>nbee" zcigt, so wei l , selbst den Instruktionen
Lord Dalhousic's zuwider zu handeln. Ist es nun
wahrscheinlich, daß Leute, welche solche Dinge »wch
frisch im Gedächtniß haben, mit günstigen Augen cinen
Gnadeilakt ansehen werden, dcr ih»cu kciuc Sicher»
heil gege» dic Wiederholung ähulicher Maßregeln gibt.
Maßregeln, dic nach ren Begriffen dcr El'igeborncn
nicht mehr oder weniger als Beraubung siud? Und
wenn dieß Alles ist, was die Regierung mit ihrer
Proklamation ausrichtei, so scheint uns uichts Audcreö
übr ig, als eiu grandioser Kr ieg, dcr line allgemeine
Acht übcr jeden Einwohner im Lande verhängt. E in
solchcr Krieg mag am Eu^e das Beste sciu, was unb
zustoßei» kaun, vielleicht auch uicht' gleichviel, die Frage
bl t ibt , ob wir durch die Unternehmung eines solchen
Krieges nicht mehr opfern würden, als dcr S ieg uns
ersehen louutc."

Vermischte Nachrichten.
— Eiu schr trauriges Creiguiß in einer dcr an«

.gesehenen Familieu N e a p e l ' s erregt lebhafte Theil»
»ablue. Dic Marchcsa Castelluccio hatte ihre drei
l inder, vo» dcueu das größere, eill Kuabe, erst achc
Iabrc zählt, während der Marcl.'cse für eiuige Tage
verreist war, in's Theater de' Florentini geführt. M a n
gab Al f iens Orestc. Das Trauerspiel machte deu
lebhaftesten Eludruck auf die Kleincu. Am folgcuocn
Tage versuchten sie die Schlußszeue uutcr sich zu spie.
leu; der ältere Knabe machte dcn Orcst. M i t einem
Küchcnnüsscr als Dolch bewaffnet, vcricytc er iu dcr
Hiße scincs Spiels der llciucu Schwrsler einen Stich
iu den Hals, an welchem sie wenige Mmuicn darauf
deu Gcist aufgab, brachte dem jüugcreu Bruder eben»
falls^ eiue Stichwllnde bei, uno versuchte zulel)t daS
Messer sich selbst iu'ö Herz zu stoße». Beide Brüder
sind IcbcuSacfäyrllch veriruuret. Die unglückliche M u t .
<er, iliclchc zu spat herbeieilte, faud allc orei Kinder
iii iyrem Blute schivlmillüw.

— Aus K ö n i g s b e r g . 2U. M a i . meldet die
dortige „ H . ' Z l g . " : „ I u den leßlcu Tagen wurde hier
cin junger Mann sestgehallen, der in verschiedenen
Blerhallcu bettelte. Derselbe uannte sich Tschärue, hat
jedoch später zugestchrn müssen, dcr Sohn bcö be>
l.lnnlc» polüischcil Generals Dcmbiuali zu seiu, auch
eaß cr uach eiuer scyr abeuteuerlichcu Reise, dlc lhn
fnsi durch die gmizc Wcli g.füyrt hat, cudlich yler
augclaugl lsl. Vom Polizcirichicr ist cr zu drciwo«
chcuilichcr Glfänguißbaft wcgcil Vagabouolrll is vcr.
urihcilt worden; uach Vcrbüßuug dieser Strafe steht
ihm das Schickial bcvor, au Rlißland aliSg^Iieferl zu
iucroen. Wie uns milgclhcilt wird, soll der Arrcslaut
eine höchst interessante Pcriönlichkcit sclu."

Telegraphische Depeschen.
M a i l a n d . 26. M a i . Die Besserung in dem

Zustande Mai'.zoni's dauert for t ; mau glaubt, daß
dic Grfabr vorüber sei.

G e n u a . 25. M a i . Die Mannschaft dcs eng.
lischcn Schiffes «Sa rah " empörte sich gcgeu dcu Ka>
pilä'n' die Rädelsführer win'dcu ucrbaflet.

P a r i s , 27. Ma i . Dic Angclcgcnheit wcgcu
Moi'tencgro wird in Konstaiuinope! di,rch die Gc<
s>n!d!cn gcordurt iverdc»,

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Lat t ich a»! 2<>. M.,i ,855.

Gin Wiener Mctzen ^"ttpreift M^i...-

^ ^ ^ ^ ^ ^ . I^ l^^ l r^ ss^ ! krT"

Weizen 35.̂  .̂  ^
^ " " -^ 2 ^ 2 .')8
Ha!b,nicht — _^ ^ K l
G " l l c - > _ 2 ^ , , <
Hirse - ^ 3
Hcide!^ ^ 3 ^ 2
H " . r . . . . . . ^ .' , ,! ^ , 5 ^
Klll!lNll^ ^ ̂  3 27'/
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An!mna zur ImImHerSeiimm.
Börsenbericht

auo di.'m Hbtül'l'lanc dl'r össcrr. kaiftrl, Ulicucr Ieüung.
W ic i,, '^7, / l i n ! , Mitmiis i Nl)l,

Ausnü^s schicn sich cm»' drsŝ re T!»dcn< für Iodustric-Pa-
vicrc gcltcild niachcn n> wallen, sic wurde abcr durch dic a>l-'
haltrudr Äcschäftsll,'!u^nt p^ralisirt »»v dic Aörst schlnii f»r ^
dicsr P^Piirgatl,,!!^ N'i>dcr »uitt. — Stac,t^-P^>,'l>rc fcss, üpcrz,
Metall, gesucht und vicl ^ckauft. — Devisen N'ic qcstcrn. !

slnichr» '̂. 7'. i«5 l i i , i i . zu .'»"„ '.,4'/, >'5
i?0!»b. Vcn.c. Aül.l'su ,u »',",« »7 ' / , ^ ! !^
Staatsschuld^, schreil'un.iln z» 5°/.. 6 ' ' " / . . ^ - ' / .

bet to „ ^ ' / . " / , 72 ' / .—72 ' / ,
bett? .. h ' / , ^>i'/.^'^'>
bctt̂  „ :^/« i!)'/.—5N !
5.'ttl> . , 2 ' / , " ' . . ^ « ' / . — N ' / ,
detto „ >'/« ' « ' / . — ' l ' . ' / , '

Gll'q«»ihtr iDl'li,i, ,».8ti>^. ., 5»°'. ''7 !
Oed'e!il'ur»i,s d.tto >.»to „ 5°/« "<» —
Pc»1l'er detto deitl? „ ^'/« «ü - —
Mailliuder d.lto d.ttl' „ ^ ° / . !»5'/, 95
Gr!!!!d.ütl,.Ol'!ig. N. Oess. ., 5°/„ l)2 7. Vl

feito l1„q,in! .. 5'/« 8l—hl '/̂
delto T^ümch, Van,, Kroat.

und Tlav. zu 5 ' / , t,« 7.—^'» 7,
delto l"»!i<ie!l .. ><7, 8 0 - ? N ' / .
dett» Sicbnib. „ 5'/« 7!< '/.—7i) 7, ^

deiio der libri^il ^lri,'!!!. n̂ 5"/, t»^ l̂ 6 ,
Ba,!sl','l!l'i>l,>itll'»e» z» ̂ 7 , " / . , ! 3 ' ^ , - ' ^ ,
^l'ttl!is-?l!!l,l'e» v. I . M!N 3>^-3 lh. ,

deüo ., i^^l» , 2 « ' ' . - l 2 l ) !
dcltt, „ !,^,iz ^, ̂ "/« >»'"'/. N!« 7, !

lloxio N'ülschsiü,. 15, ' ,— <»>'/, !
Gaiî ischs ^I^odbrilse z» 5 "/. 7« 7'̂
Vlmdl^.s,», '^n^r.' O< iig. zu .'»°/. 87 '/. 6»
oU^ülker drtlo „5 " / . . k!> ^ ' 7 ,
Doimi, Da»N'ssch.'^l',iq. „5 " / . . «<i 87 ,
kloyd delk' ( i„ S'ill'l»') ., 5"/« 88-«:» ,
«V. Priurittils Ol'>i,i. der S!e»',!̂ (5>s.»l'al!>,°

(.̂ es.llsch.ist zu H?.'» ^r>„!ss pr, Sln.s l«k< >00
Aftili! dn '.'iati^i.'lt'.iüf l>«^ l»«'5>
»V. 1!j>>dl'r!ssc der ^atimu,l!'.n>f !

,>l!M',^l!icht !>!>'/. 1N0 «i
detto lUjührige l)^'/."^''/. '
>cttu <>l"hri^r y l—i>! 7,
^ctt0 verl^'sl'art «7 7,—l<7'/.

Mt i ,n ^er Oesttvr. «r,d!!'Vl»!l.>!l 22!»—22!» 7
« >.'l. >_)<sl, (Hslomplt-tz'.s. lli-,!4V. j

Prämienlose dclw w^ ' /—l<>^7 I
ü ' ^ Prioritül<-Ol'li,^itioneu der Weslbal),, 85—85 7 ' >
Aflien ^cr Vî rdb^hn l65' / - 1',z '̂/ !

„ „ Kais,!!»-<^>iftl'eth-V.il>u z»
2<»<» st. i»,t :«> p< t̂, (ziüzahlu,!!, !»w U'0 '/..

„ Süd-N^rddlütsche V.rl'i»d>»!^sb, l)0 7.—!>U "/.
., Theiß-Vch» ,00 "1007, .
„ i!l'»>l','Vcnet, Eiseul'as,!! U!i3 - ^3^
„ Kaiser ssrau^ Joses Orie»lbahu ,82 7, —l82 «/.
„ Triesier '̂osc l^ i 7, — l l 2

„ „ Dl'iia»'V.i»,psschisss,il',rl>i' !
(«'ss.'M'.nt ö32"53^ !

„ „ DonM-Daiüpsschifffahrts-Lose 10' ' / . -<U2
., bss Lioyd 342 84,',
^ d.r P.sthtl K.t<c»l'.-Gcses>sch.,,l 5« N0
„ ^ Wiener De!,l!pf»,.-ft>,se!!schail 7ll —74

., '^reD Tv'U. <«!s.„l'. !. «luiff. l!>- 2»
« „ bttto '̂ , «i.üiss, »> ^tnorii 2U-,'i0

Osttth^y 4l> jl, ô>< 3 1 ' , 82
Salm 40 ^ ^2 7 , -42 ' / .
Palssy 40 ^ .-̂ 8 7. 287.
Clan? 40 . 3 7 ' / . - 3 ? ' / .
St. k'enois 4U ^ 3!) 7,—^»'/.
Windifch^rä^ 20 ^ 25 7 , - 25 ° / .
Valdsscm 20 „ 2 ? ' , — ^ 7 ' / .
K.gln'ich !0 , 1 4 " / ^ i 5

Telegraphischer Kur«-Vcricl)t
der Staatsplipierc uom 28. Mai 18li8.

Sta^schllldu.nch^il'!!,!^» . zu 5p^t, si. in ̂ M, 82 5/l<
dclto aus dcr?iat!l,»al,?lnlsiht ^l 5 „ in (6^i. ^3 1/2 j
dttto ' - - . 4 l/2 ., „ 721/4

Grillidenilaslun^-Odligatiuue» voi, Ungarn, 8 ! l/4
„ „ ^'0!! OiÜzien 8l>
,^ „ ., Siel'cnl'iirgcn 7l>^4

Va„l-A<l»n vv. Gii,«f . . . <>)<N sl, in (^Äi.
VaullPsandbvicfe, U Jahre für U»(> sl. zu ü"/„ V4 l3'!<i si. in CM.
Banl'Psaüddricsc mit Sluunität . . . . «7 .')/8 ft. in (5M.
Nsiien dir listnr. K.rdil > ','!>i!,a>t für

Ha„dcl »»!' bewerbe zu 20» sl, ,n. S t . Llil» l/2 ss, in C M
Vlstic» der s. s.pri^. ^ r r . Etaalolisen! ahu-

g.sllischast zu 2l>» fi,, v^'l! cin^ezahlt 2U3 ft. in lZM,
»lit Äa<c,>z^blu>:g — I>. >» CM.

Alt in, der .'iaiser Feroiuaud^l'ylo'dt'ahl!
nl X 00 ,1. ^ ' M . . . . '«,l0 ,̂ . in CM.

klflic» der l
^2««>si ^8l st. i » L M . !

Th.ißl'al,» 200 ft. i» CM. ,
Akliru der c'sterr. Dl'nau-Da>»pfschiffsalirt

zu 5,00 st. CM 528 st. i» CM.
Mlien des Otsterr. kleid in Tricst . . 34» si- in CM,
Crm» - Rentmscheiuc zn 42 ,̂'ire u . 18^ ,'!/4 st. iu ^ M .
Oricüll'ahn l!>3I/2
Plämicu-Ll'sc der öft„,-, Krcdit'?l!,ftalt

pv, IM» fi. östcrr. W 107.3/4 s>. >" CM.

IVcchsel-Kuvs vom 28. M m 1858.
Nul^burc;. sür 100 st. ̂ nrr.. O»!d. . 105 3/4 Us?,
Franfsurt a. M., sür 120 st. südd. Ver-

eiln'walir. im 24 >/2 st, Miß. («uld . 10.'̂  l/2 3 Mmuit,
Haiul'ur^. slir ÜW Marf Äaull'. ft,»ld. 7« 7/tt Vs. 2 M^iiat.
i!rl,drn, für > Psiüid Stcvü»^. C^nlt'. . l0,!.i1/2 5 Monat
Mailand, sür 3N<» cisterr. Lire. Gu!o. . 10^ l/2 2 Mmiat.
Maisclüc. sür 30 ' ssranc. Gulr>. . . i!i2 l 2 ^ M^, al,
^aril<. sür 3>w Frauen, Gu!d. . , . 122 ,/2 2Vlo»ai.
H.'nelig. str 3»>U Oesterr. Lire. Gnld. . 104 >/̂  2 Monat
Büfar.'ü, ji'r l Gnld. Para . . 2»'̂  ,/2 3, T. Eicht.
Coüsiaiitincpcl, für l Guld, Para . . 470 3i T. Sicht.
<f f vollw. Mmiz-Dül^ü». ','l̂ io . 8 l/8
Kn'ucn " s

A ll z e i g e
der hier anbekommenen Fremden.

D^> 28 M a i 1^58.

Hr. Baion Schloisüngg, k, t Oberst, roi, Grodek,
— Hr. Baron Schloisüiigg, k. k. Lcgations-Rath, —
Hr. B,'.'„ei', F.^'l!kaiit, — Hr. Ploboröki, l̂polhck^r,
— Hr. ^öwenchal, Handelsinaül!, l>»d — Hi' Fische,
Piil'<n!(.'r, roi, Wie». — Hr. P,c,ff^r, Sekretär, uo»
Dicsde». —. H,-. 25^ck r̂, Haiideloina,,!!, von Gi.xz,

— Hr. Balbi, H.nide!sm^!N!, von V^glia. — H>.
Koos, Gli^päch^r, ool> War»i3di!,. — Hr. Koch,
Pii^uil'!-, ro„ O^eliblüg. — Hr, Czcliviüöl'i, ^r>-
v.uiei, voll Tri^st.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Dcn 22. M^ i i ld6Ü.

Georg Sum), Taglöhncv, alt !'2 Ilihrr, im Zivil '
spital Nr. 1 , an der ^m^Mlicht. — Aloina Fabm,,,
i!ailicichcr Fitidling. alt 2 Monalc, in dcr St. Pelcis»
Vorslac>l Nr. l^^>, an ocr Au»?zel)lnng. — Dem Hnrn
Franz Didak, l. f. ^andcölcgirrnngö.Offiz^l, scm i^ind
Aloina, alt 4 Ialn-e, in dcr Stadt Nr. 44, an der skro«
phnlöscil Al'zclMng.

Dcn 23. Hcn Anton Podkraischck, l'ürgerlichcr
Handelsmain,, Hans- und Ncalitätcnbcsihcr, Na:l) im
67. ^cl'cn^iahr,.', m dcr Gradischa-Vorsladt Nr. 4!),
am Schlagfwß.

Dcü 20. Dcr N. N. ihr Kind Johanna, all il
Wochen, in der Graoischa-Vorstadt Nr, 9, an der Lnn>
i)rilläl)!NNNg.

Dcn 27. Dem Johann Vitenz, Taglöhncr, sein
Nind ^ranz, alt 1 Iayr lind 11 Monate, in dcr Stadt
Nr. 276, — „no dem Herrn Inliuö ^iipop, k. k. Post
Offizial, sein Kind Clemens, alt 4 Monate, in dcr Ka-
pnzmel-Vorssadt Nr. 84, beide an dcr Anszchning. nnd
wurdc daö leylerc gerichtlich beschaut.

sk l l n d »n a ch u,» g.
Das l)oye l . t. Hcmdtio-Mllii,u'Ml!t> Hai

slch ^emaß El'lojseä vom 22. Mai j8.">iüj, Zay!
" " ^ / « u , , bestimmt gesunden, zur Beledun^

der Hi'Ucldc«Aussul)r aus dcm >lidllchlli Ungar»!
und aus dcm Banale, fm die aus Uxg^rn auf
dte südliche S taa t s ' Eisenbahn zur Welterdeför.-
ocrung gelangenden Getleioe» Transporte aus dcr
sudl. scaats - Elsendayn für Slleckcn über l<>
Meilen den Frachtsatz aus einen yalocn Kreuzer pr.
Zentner und Melle, — und zwar vom 25, Ma l
l. I für die Dauer von ̂  Wochen zu ermapi
gen; was hiermit zur aUgcmrinen Kenntniß ge-
bracht wird.

Von der k. k. Betriebs-Direktion der südl
Staats« Elscnoahn.

Wien am 24, M a i »858,

Z."^'5." (!)
I^^x^c-^ Neu erfundene»)

HM^^^2>7^3^ Hnhnar.lt mchrcrcr !.. k Hustitntc

^ - ^ ^ / " -l'U ^rui 'd >>">l>cr vielfach srprol'ten Cr°
^ / ^ , c falnuiiq erlaube ich »nr mein neu erfUlldeueS
^ > Mundwasser, „»t«»,»^!«»««»" genannt, zu

l ^ A < cmpf'l)!.» . welches 'rmzi^Iich die H.iluii., de^ schwa»!-
<^(? miaen . leicht blutenden Zaliuflcische^ , das Festwevdei,
' ' locker sihcndel Zälme, die Reinhalluiu, lunstlich e,ngl'

schter Zahne, die Cntsernu»,-, cincö vorhandenen, ill'elriechend.n
Athlnn' bewirkt, nnt' eine !>''z>sischc Heillrast gegen den Fort-
schritt dcr (l!M^5 l'esll>t.

II»! jeder m>irs<schrcicrischcn Anpreisung ,;n begegnen, köxucn
zur gründlichlu Ueberzeugung daraus bezügliche Zcng!!i„e namhafter
hiesiger Aerzte bei »,ir ciugefthen werDcn. die dasselbe aiö ein
emvf.hlcnc!wlr!he^ Stärfungl 'nutt l l für viele lranfhaste Zustände
des Zahuslrisches und der Mnndschleimliant ersaunt baben.

Das Hauptdepot sür Laibach ist bei Hrrvn ^ n l » . « < > ^ l » « > .
Prcis cine^ Flacon« 5'» fr, (5M,

Z. 221. (if)
, (- — - — - - -—•'•»...MinicrmTntmxiinnuDJj:atrri3~>_)tjJ_L i /

| *° VOIU llaildweirflKI heilt schmerz-u \
[ pcsalirlosin 2 Stunden Mr. H l o c l i Wwn, Jiägci'7.eil52.S H

-I Näheres brieflich. Arznei mit Kejjlcineiit versendbar. Ö

v ^ ? — r L r1 -T—r~^—^—r-T73=xy
Mi'hrcrcs in srankirten dculsclu-n ßrieson.

I i t tc an das hochgeehrte Publikum!
Zu alle» Zeite» f^»d ll!iv»'lschn!detc'j ll»ss!ück

Mi t le id u»d Hi l fe bei cdl»> , Menscheiifrelindeli. Ei»c

^rau im hohen A l te r , W i t w e , dmch I a h i c leidexd

tu ihrer Oeslü:t>l)eit, dcßun^cachtrc aber unei'miidec

s>niiliit ihier Tochter ihr Ge>chäfc betreibend u„d dl ixh

Ardeilsainkeit ihr Ledc» zu Nisten, ist währfüd des verc

st^ss.lieil W m t . l ö durch alihcilteude Blustieidei, , die

O u r lnaiichnial luenige Stunden i!)r erlaubten, ei»e Ar-

beit vorzmiehmei!, i>, cine bedmernSwerthe La^e p?i-.-

>>^t, — I y r e Tochter, uliveriliogend, bci der Psiege

t'cr M l i t l e r und deui H.i!,zliche,i Mande l a„ bestellter

?lrbeit, die Bconislüsse des Bebens hei bci^i!chaffe„,

sieht sich jetzt s^mnu ihrer M u t t e r , de>.-„ ^'"ebuieüde

GcslniDheic ihr wieder ^u arbeiten e r l ^ l l b l , aller Miccel

beraubt, ihie Eristeoz zu fristen, da c>) au Mate r ia l

so »vie a» Allem fehlt, um irgeüd eiu Geschäft ms

^edeii treten zu lasse»,

Zwei hilflose Frauen waa,e>' daher, sich an dic

!)>)chherz!ge!> Meiischensi nnide dieser Hauptstadc nit der

«limgen '^l i te <ll N'enden, dieselben i:i ihre, tro^loseu

^a^e uichr ^u reilaffen Die ?Id,e>'se mit ihren N.nueu

so wie Bezeichnung der Wohnulicz befindec jich im

.)eituna,Z.'Comptoir, wodurch mau sich von de, W a h r -

heit der traurigen Lage selbst überztligen kauu.

Z. 9287

Rechtfertigung.
Von einer (Ncschäftsl'cisc von Wlcn

eben zrückgekchtt, vcrnehnn' ich mit
größter Entrüstung eine gegen meine
Persoll dler umlaufende schmähliche
Verleumdung, alö hätte ich an d-'in
unlängst ln der Näl>e ^aldachs rcr-
übten Raub'.nord Anrhell und fti
oeßhalb gefällglich cmgezogen. — Da
mir degrelfilcher Weise eme so boö-
hafte Verleumdung nicht gleichgiltlg
seln kann, so sche lä) nuch gedrungen/
Ienel^ , die solc^)' döse Dtackrede lN
Umlaufe fttzcn, thätig nachzuspüren
und gerichtllck zu belangen.

Latdach den W. Mal 1«5)«-

3. 927. ( i ;

Für Damen!
Ucberzogcnc 8t«l»>l<?«tv»'» zum Einnähen ii»

Nöekc pr. Elle 7 kr. '
Inner sind sucdcn angefommcn dic so allgemein

beliebten

Roßhaar - Damen - Coques
in allen Haarfarbe!^ l'ei

vis-ö-vi« der SchnNerdri'icke Nr. 222.

Z. 875. (3)

M die Herren Dndwirlhe:

^mltl - fMckselmaschmen
nach englischem Muster verfertiget und zu haben
am Vcrsuchöhofe dcr k. k. Landwirthschaftgesell^

schast in Laibach. P r e i s i^eß ft.
Diese Häcksclmaschinen, von welchen cine

am 5. d. M . bei der (Hencralversammlung der
k. k. öandwirthschaftgcscllschaft aufgestellt und
versucht worden ist, wurden wegen dcr leich-
ten undschnc l l cn D i e n s t l e i s t u n g , da sic
in E i n c r Stunde 18 bis ?9 Mctzen Hacket
ling schneiden, und wegen dcs sehr b i l l i g e ^
P re i seö mit allgemeinem Beifall aufgenommett-

E5 ist dahcr mit Grund zu erwarten, vaß
sie, da man sie nicht nur nicht mehr um theueres
Geld auö auswärtigen Ländern zu bestelle"
braucht, bei den vcrmöglicheren Landwirthen bald
allgemeine Verbreitung finden werden, da dic
Maschine jeder Landwirt!), dor ihre Leistung"
im Gegenhaltc mit denen der gewöhnlichen Hacker'
lingsschneider b e r e c h n e t , in kurzer Zeit bezahlt
finden w i rd , wobcl er aber nicht bloß cinen
b i l l i g e n , sondern auch schönen, g le ich '
f ö ' r m i g c n H ä c k e r l i n g gewinnen wird.


